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Berechnungsmethode zur Abschätzung der 

Endenergieeinsparungen durch energierelevante 

Steuern und Abgaben 

Preissignale in Form von Steuern, Abgaben und Gebühren werden in Österreich 
in den folgenden Bereichen gesetzt: 

- Elektrizitätsabgabe 

- Erdgasabgabe 

- Mineralölsteuer 

- Finanzierung der Ökostromförderung 

- Bundesstraßen-Maut 

Eine Übersicht aller Steuerätze in Österreich findet sich in der nachfolgenden 

Tabelle. 

Tabelle 1: Tarife der umwelt- und energierelevanten Steuern in Österreich 

 

Quelle: Bericht AEA; Maßnahmen zur Zielerreichung gemäß Art. 7 der EED 

 

  

Einheit

von bis von bis

Elektrizitätsabgabe €/kWh

Erdgasabgabe €/m³

Mineralölsteuer

Benzin 6,0 7,3 0,482 0,587 €/l

Diesel 4,1 4,4 0,397 0,425 €/l

Heizöl EL/L 1,0 1,3 0,098 0,128 €/l

Heizöl S 3,8 4,0 0,397 0,425 €/l

Ökostrom

Pauschale 11 35.000 €/a

Leistungsanteil 3,41 9,36 €/kW

Arbeitsanteil 0,1 1,1 0,001 0,011 €/kWh

LKW-Maut[1] 0,4 1,2 0,149 0,405 €/km

Steuer
Ct. / kWh € / Einheit

0,8

0,015

0,066

1,5

[1] Für die Umrechnung in den energiebezogenen Tari f wird ein Umrechnungsfaktor 

von 2,9 kWh/km angenommen
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Wie aus dieser Tabelle ersichtlich, sind die Elektrizitäts- und Erdgasabgabe nur 

auf die konsumierte Menge an Endenergie bezogen. Die Höhe der anderen 

bewerteten Steuern und Abgaben ist neben der konsumierten Endenergiemenge 

auch noch von den folgenden Kriterien abhängig: 

- Die Mineralölsteuer ist abhängig von den jeweiligen Inhaltsstoffen. 

- Die Ökostromabgabe ist abhängig von der jeweiligen Netzebene. 

- Die LKW-Maut ist abhängig von der Anzahl der Achsen und der 

Emissionsklasse der Antriebsmaschine (des Motors). 

 

Berechnet werden die Einsparungen aus dem Energieverbrauch ohne Steuer 

abzüglich des Energieverbrauchs mit Steuer. Der Energieverbrauch mit Steuer ist 

der im Rahmen der nationalen Energiestatistik erhobene Energieverbrauch. Der 

Energieverbrauch ohne Steuer wird gemäß der folgenden Formel berechnet: 

 

 

Es werden kurzfristige Preiselastizitäten (übernommen aus einer Studie von 

PROGNOS) herangezogen, die Verhaltenseffekte aufgrund des Preisniveaus 

zeigen. Diese Elastizitäten sowie die angenommenen Werte für den 

steuerrelevanten Energieverbrauch der einzelnen Sektoren sind in Tabelle 2 

dargestellt.   
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Tabelle 2: Steuerrelevanter Energieverbrauch und verwendete Preiselastizitäten  

 

Quelle: Statistik Austria und Prognos  

 

Energiesteuern 

Die Besteuerung von elektrischer Energie, Erdgas und diverser Erdölprodukte 

wird in Österreich von den folgenden drei Gesetzen abgedeckt: 

- Elektrizitätsabgabegesetz (BGBl. Nr. 201/1996) 

- Erdgasabgabegesetz (BGBl. Nr. 201/1996) 

- Mineralölsteuergesetz (BGBl. Nr. 630/1994) 

Wie Tabelle 3 zeigt, schreiben alle drei Gesetze höhere Steuersätze als die 

Energiesteuerrichtlinie der EU (RL 2003/96/EG) vor. Die Prozentzahlen in der 

Tabelle zeigen den Anteil der Energiesteuer am österreichischen Bruttopreis des 

jeweiligen Energieträgers. Dieser Prozentsatz ist unter Verwendung der 

österreichischen Steuersätze stets höher als unter Verwendung der EU-

Mindeststeuersätze. 

steuerrelevanter 

Energieverbrauch Preiselastizitäten

TJ -

Heizen 116.349                   0,200-                        

Mobilität 120.404                   0,250-                        

Strom für sonstige Zwecke 48.841                      0,025-                        

Heizen 9.094                        0,200-                        

Mobilität 1.310                        0,025-                        

Strom für sonstige Zwecke 36.489                      0,025-                        

Prozesse 42.074                      0,100-                        

Heizen 1.377                        0,200-                        

Strom für sonstige Zwecke 95.403                      0,025-                        

Prozesse 120.889                   0,100-                        

Sonstiger Transport 188.916                   0,025-                        

Gesamt 781.146                   
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Tabelle 3: Verwendete Steuersätze und Anteil der Steuer am österreichischen Bruttopreis  

 

Quelle: Statistik Austria und RL 2003/96/EG 

 

Neben der Besteuerung der Energieträger werden die im Folgenden 

beschriebenen zusätzlichen energierelevanten Gebühren und Abgaben 

eingehoben.  

 

Ökostromgesetz (BGBl. I Nr. 75/2011) 

Im Ökostromgesetz finden sich neben den Bestimmungen zur Förderung auch 

Bestimmungen zur Aufbringung der Fördermittel. Es wird dem Energiepreis eine 

zusätzliche Abgabe für die Aufbringung der Fördermittel auferlegt. Diese Abgabe, 

die den Energiepreis zusätzlich anhebt, wirkt sich in gleicher Weise wie eine 

Energiesteuer auf den Energieverbrauch aus.  

 

Die Ökostromabgabe setzt sich aus einer Pauschale und einem 

Ökostromförderbeitrag zusammen. Der Ökostromförderbeitrag wird im Verhältnis 

zu den jeweilig zu entrichtenden Netznutzungs- und Netzverlustentgelten 

eingehoben. Die berechneten Energieeinsparungen durch diese Abgaben belaufen 

sich auf kumuliert 2014 bis 2020 10.430 T J.  

 

Bundesstraßen-Mautgesetz (BGBl. I Nr. 109/2002) 

Die Benützung von Mautstrecken mit mehrspurigen Kraftfahrzeugen, deren 

höchstes zulässiges Gesamtgewicht mehr als 3,5 Tonnen beträgt, unterliegt der 

fahrleistungsabhängigen Maut. Fahrzeuge, die diese Bedingung erfüllen, müssen 

daher für die Strecke, die auf der Mautstraße zurückgelegt wird, eine Gebühr 

entrichten. Die Höhe der Maut wird von dem/der BundesministerIn für Verkehr, 

Innovation und Technologie im Einvernehmen mit dem/der BundesministerIn für 

Finanzen gesetzt. Die Autobahn- und Schnellstraßen-Finanzierungs-

Heizöl schwer 67,70    €/t 12% -      €/GJ -

Heizöl EL 109,18 €/1000 l 14% 0,60    €/GJ 3%

Diesel 0,44      €/l 2% 10,31 €/GJ 39%

Normalbenzin 0,53      €/l 39% 12,19 €/GJ 26%

Naturgas 1,45      €/GJ (BW) 11% 0,15    €/GJ 1%

Elektrischer Strom 0,02      €/kWh 14% -      €/GJ -

EUÖsterreich
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Aktiengesellschaft (ASFINAG) erstellt eine Mautordnung. Die Höhe der Maut ist 

abhängig von der Streckenlänge, der Emissionsklasse, der Achsanzahl und 

teilweise einer Aufenthaltsdauer. Um die Maut möglichst niedrig zu halten, 

können betroffene Unternehmen folgende Maßnahmen setzen: 

- Verringerung der Streckenlänge 

- Erhöhung der Transportleistung 

- Nutzung energieeffizienterer Fahrzeuge 

- Reduktion der Leerfahrten 

Alle genannten Maßnahmen führen zu einer effizienteren Nutzung der Energie im 

Verkehrssektor und daher zu einer Energieeinsparung.  


